Tauferinnerungsgottesdienst im Advent 
Vorspiel

Wir feiern Gottesdienst im Vertrauen auf Jesus Christus, der bei uns ist alle Tage bis an das Ende der Welt.

Amen.

Es ist schön, dass Sie und Ihr alle da seid, um diesen Gottesdienst zu feiern, bei dem wir uns an unsere Taufe erinnern wollen.

Besonders freuen wir uns über unsere Konfi3-Kinder.

Sie haben nun über einen Monat lang sich regelmäßig in den Gruppen miteinander über die Taufe nachgedacht. In Liedern, Geschichten, Spielen, Aktionen haben sie entdeckt, was zur Taufe gehört, was sie bedeutet.

[Gestern haben wir uns noch einen Vormittag lang damit beschäftigt, wie einzigartig und besonders jede und jeder von uns ist. Es gibt unter den Konfi3-Kindern lauter Superstars.

In unseren Handlinien wird das auch sichtbar.

Deshalb hängen hier die Hände der Kinder. Auf der Rückseite steht jeweils, was die Kinder Besonderes können oder sind.]

Heute wollen wir ein Tauferinnerungsfest feiern. Und wir wollen Sie daran teilhaben lassen, was wir alles erfahren haben.

Ganz besonders freuen wir uns, dass wir heute auch Taufe feiern mit….. Es ist schön, dass du mit Deiner Familie und deinen Paten unter uns bist. 

Weil es weder mit der Taufe am Anfang unseres Lebens getan ist, noch damit, dass wir uns einmal an die Taufe erinnern lassen, sind auch die Konfi3-Kinder der letzten Jahr mit dabei. Wer ist das denn? Eure Kerzen stehen, wie ihr vielleicht schon gesehen habt auch mit auf dem Altar. Es ist schön, dass auch ihr dabei seid.

Wir singen miteinander das erste Lied: „Macht hoch die Tür“ und bitten Gott, dass er auch in diesen Gottesdienst und in unsere Herzen einzieht.

Lied „Macht hoch die Tür“

Lasst uns nun still werden und miteinander den Psalm 23 beten:

Wir beten weiter:

Danke, guter Gott, dass du für uns sorgst 

wie ein guter Hirte für seine Schafe.

Danke, dass du uns führst und bewahrst.

Danke, dass du diese Kinder bis heute begleitet hast.

Danke, dass du uns allen immer wieder bei dir Geborgenheit schenken willst.

Sei du jetzt in diesem Gottesdienst unter uns.

In der Stille sagen wir dir, was uns beschäftigt.

Danke, guter Gott, dass du für uns da bist.

Amen.

Wir singen „Ja, Gott hat alle Kinder lieb“, 2mal hintereinander

Kinder bringen die Symbole und sagen, was sie bedeuten:

Ich bringe das Plakat mit den Namen.

In der Taufe wird der Name des Kindes gesagt.

Sein Name wird mit dem Christus-Namen verbunden.

Das Kind gehört zu Jesus Christus.

Ich bringe das Wasser.

Ohne Wasser können wir nicht leben.

Das Taufwasser ist das Wasser des Lebens.

So wie wir ohne Wasser nicht leben können,

können wir auch ohne Gott nicht leben.

Ich bringe eine Taufkerze.

Kerzen leuchten in der Dunkelheit.

So ist das Licht das Zeichen für das Lebenslicht, mit dem Gott unser Leben hell machen will.

Jesus Christus ist das Licht für die ganze Welt.

Er sagt: „Ich bin das Licht der Welt. Wer mir nachfolgt, der wird nicht wandeln in der Finsternis, sondern wird das Licht des Lebens haben.“

Wir singen miteinander „Ein Licht geht uns auf“

Erzählung/ kurze Ansprache

Lied „Keiner ist wie du“

….hat sich als Taufspruch ausgesucht:„Der Herr ist mein Hirte; mir wird nichts mangeln.“

Dieser starke und mächtige Herr ist kein brutaler Herrscher. Nein: er ist wie ein Hirte, der seine Schafe kennt und lieb hat, der weiß, was sie brauchen. Ein Hirte, der für seine Schafe sorgt und sie beschützt.

Wir wünschen dir…., dass du das immer wieder erfährst.

Aber du weißt sicher auch, dass es im Leben nicht nur grüne Weiden, dass es nur frohe, schöne Tage gibt, sondern auch unerfreuliche oder beängstigende Tage. Doch du darfst darauf vertrauen, dass dein guter Hirte auch dann bei dir ist. Und dass dieser Hirte auch dann der ist, der alle Macht im Himmel und auf Erden hat.

Du hast dich auf deine Taufe vorbereitet. Du hast im Konfi 3, im Religionsunterricht und in der Jungschar gelernt, was das für dich bedeutet.

Der Glaube, das Vertrauen auf Gott und die Taufe gehören zusammen.

Bei denen, die als kleine Kinder getauft wurde, wurden die Eltern und Paten nach ihrem Glauben gefragt und  sie haben versprochen ihre Kinder im Glauben zu erziehen. Du, …., aber bist nun schon größer und kannst für dich selbst sprechen. Aber weil die andern Konfi3-Kinder in den letzten 9 Jahren seit ihrer Taufe als kleine Kinder auch sprechen gelernt haben, dürft ihr mit …. gemeinsam antworten. Aber auch alle, die vor vielen Jahren getauft wurden, sind eingeladen ihren Glauben an Gott mit zu bekennen.

Deshalb fragen wir euch heute nach Eurem Glauben:

Glaubensbekenntnis:

Glaubt ihr an Gott, den Vater, der Himmel und Erde erschaffen hat und der  

auch euch alles schenkt, was ihr zum Leben nötig habt?

Ja, ich glaube.

Glaubt ihr an Jesus Christus, Gottes Sohn und unseren Bruder, der den Tod überwunden hat und auch euch neues Leben schenkt?

Ja, ich glaube.

Glaubt ihr an den Heiligen Geist, durch den ihr zur Gemeinschaft der Kinder Gottes gehört?

Ja, ich glaube

…., du hast mit andern Getauften deinen Glauben vor Gott und vor dieser Gemeinde bekannt.

Nun frage ich Dich, ….: Willst Du auf den Namen des Vaters, und des Sohnes und des Heiligen Geistes getauft werden und  zur Gemeinschaft der Kinder Gottes gehören?

Dann antworte mit: „Ja, ich will!“

…., ich taufe dich auf den Namen Gottes des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

„Der Herr ist dein Hirte, dir wird nichts mangeln.“

Kreuzeszeichen.

Lied „Ich kann mich nicht erinnern“

Kaum jemand von euch oder Ihnen kann sich an seine eigene Taufe erinnern.

Deshalb feiern wir Tauferinnerung. Vielleicht haben einige von euch mit ihren Eltern und Geschwistern darüber geredet, wie das war, bei eurer Taufe.

Und ihr habt erfahren, dass bei der Taufe ein Kreuz auf eure Stirn gezeichnet wurde, zum Zeichen, dass ihr zu Jesus Christus gehören dürft.

Und was Gott in der Taufe zugesagt hat, das gilt ein Leben lang.

Er hat gesagt: Ich kenne dich und ich will bei dir sein. Ich bin für dich da und ich halte meine and über dir.

Daran dürfen wir uns immer wieder erinnern lassen.

„Was sollen wir dazu sagen“, heißt es in dem Lied, das wir eben gesungen haben.

Wir dürfen es wie die Kinder mit offenen Händen annehmen und „Ja“ dazu sagen.

Zur Taufe gehört ja Wasser dazu, Wasser des Lebens.

Und deshalb dürfen jetzt alle, die wollen, Kinder und Erwachsene, nach vorne kommen, ruhig und langsam, um die andern nicht zu stören,

sich mit Wasser ein Kreuzzeichen auf die Stirn machen zur Erinnerung an die Taufe.

Ihr könnt dazu sagen: „Ich bin getauft.

Ich möchte zu dir, Jesus, gehören.

Danke, dass du für mich sorgst und mich lieb hast.“

(mehrere Stellen, in der Mitte, oben?)

Weil die Erwachsenen manchmal nicht vorkommen möchten, singen wir auch zur Erinnerung an unsere Taufe „Ich bin getauft“.

In der Taufe hat Gott auch untereinander verbunden, dass wir „Unser Vater“ sagen können. Deshalb lade ich Euch und Sie ein, sich zum gemeinsamen Gebet die Hände zu reichen.

Wir beten:

Danke, guter Gott, dass du uns in der Taufe zu deinen Kindern angenommen hast.

Hilf uns, dir zu vertrauen an schönen und an schlechten Tagen.

Lass uns immer wieder erfahren wie du für uns sorgst und dass du uns lieb hast.

Sei du bei allen, die niemanden haben, der sich um sie kümmert. 

Sei du bei den Einsamen und Kranken.

Begegne du uns in dieser Adventszeit neu,

dass wir uns auf dich freuen.

Amen.

Gemeinsam beten wir zu dir:

Vater unser...

Nun dürfen alle Konf3-Kinder noch nach vorne kommen.

…. und ihr alle bekommt eine Taufurkunde, damit diese Taufe, an die die meisten von euch sich kaum erinnern können, ein wenig sichtbarer und greifbarer für euch wird. Diese Urkunden haben Eure Eltern beim ersten Elternabend mit vielen guten Wünschen für Euch ausgefüllt. Hinten steht ein schöner Text drauf, der euch im Konfi sicher auch schon begegnet ist.

Urkunden

Ihr dürft nun hier vorne stehen bleiben und wir singen gemeinsam, ganz besonders für euch: Gott, dein guter Segen“.

Lied „Gott, dein guter Segen“

Segen

Nachspiel

